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Beschreibung

�[0001] Einrichtung zum Aufbringen von Farbe auf eine
Warenbahn mit einer Schablone und einer Rakeleinrich-
tung zum Durchpressen der Farbe durch die Schablone
auf die Warenbahn sowie einem Befestigungselement,
an dem die Rakeleinrichtung, welche eine Rakelrolle und
eine Rollenführung aufweist, gehalten ist.
�[0002] Gattungsgemäße Einrichtungen sind beim
Stand der Technik bekannt, siehe z.B. EP-�A-�534 581,
EP- �A-�311 728, EP-�A-�504 501. Sie dienen dem Bedruk-
ken von Warenbahnen. Die beim Stand der Technik be-
kannten Konstruktionen sehen meist vor, dass die Ra-
keleinrichtung fix vom Befestigungselement geführt ist.
Das Befestigungselement ist wiederum in der Regel fest
mit dem Farbrohr der Einrichtung verbunden.
�[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
gattungsgemäße Einrichtung derart zu verbessern, dass
die Rakelrolle der Rakeleinrichtung immer optimal an die
Schablone angepresst werden kann.
�[0004] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Anspruchs 1 erreicht. Eine zumindest teilweise
flexible Verbindung, welche eine Bewegung der Rakel-
einrichtung relativ zum Befestigungselement in minde-
stens zwei, vorzugsweise drei, Raumrichtungen zulässt,
ist zwischen der Rakeleinrichtung und dem Befesti-
gungselement angeordnet ist.
�[0005] Die Rakeleinrichtung kann sich somit erfin-
dungsgemäß relativ zum Befestigungselement in minde-
stens zwei, vorzugsweise drei Raumrichtungen bewe-
gen. Es ist daher ein Verstellen des Abstandes zwischen
Befestigungselement und Rakeleinrichtung, wie auch ein
Schrägund/�oder Diagonalstellen bzw. seitliches Ver-
schieben der Rakeleinrichtung gegenüber dem Befesti-
gungselement möglich. Hierdurch wird erreicht, dass die
Rakelrolle immer optimal an die Schablone angepresst
werden kann, wie dies im Sinne einer optimalen Druck-
qualität wünschenswert ist.
�[0006] Die zumindest teilweise flexible Verbindung
zwischen der Rakeleinrichtung und dem Befestigungs-
element weist zumindest teilweise elastisches oder gum-
mielastisches Material in Form einer Manschette aus ela-
stischem oder gummielastischem Material auf. Hier-
durch ist die gewünschte Beweglichkeit der Rakeleinrich-
tung gegenüber dem Befestigungselement gewährlei-
stet. Ergänzend hierzu kann auch vorgesehen sein, dass
die zumindest teilweise flexible Verbindung zwischen der
Rakeleinrichtung und dem Befestigungselement minde-
stens eine Feder, vorzugsweise eine Schraubenfeder,
aufweist.
�[0007] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist es darüber hinaus vorgesehen, dass das Befesti-
gungselement eine Klammereinrichtung aufweist mit der
das Befestigungselement lösbar auf das Farbrohr auf-
steckbar ist. Hierdurch wird vor allem ein rasches und
mit wenig Aufwand verbundenes Auswechseln der Ra-
keleinrichtung, z. B. zum Anpassen der Rakelbreite auf
die gewünschte Druckbreite, ermöglicht.

�[0008] Weitere Einzelheiten und Merkmale ergeben
sich aus der nachfolgenden Figurenbeschreibung. Dabei
zeigen:�

Fig. 1 und 2 Schnittdarstellungen zu den erfindungs-
wesentlichen Details eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemä-
ßen Einrichtung

Fig. 3 eine Seitenansicht auf das Ausführungs-
beispiel und

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des
Ausführungsbeispieles

�[0009] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht auf ein erfin-
dungsgemäßes Ausführungsbeispiel eines Rakelgerä-
tes mit einem Befestigungselement 1, an dem über eine
flexible Verbindung 8 eine Rakeleinrichtung (mit einem
Tunnelkörper 16 als Rollenführung und mit darin ange-
ordneter Rakelrolle 2) angeordnet ist. Fig. 1 zeigt einen
Schnitt entlang der Linie AA, Fig. 2 entlang der Linie BB.
Das Befestigungselement 1 besteht im dargestellten Bei-
spiel aus einem Befestigungsgrundkörper 13 sowie einer
daran angeordneten Klammereinrichtung 6, welche aus
einem verstellbaren Befestigungsblech besteht, mit dem
das Befestigungselement 1 auf das Farbrohr 7 der Ein-
richtung lösbar bzw. abnehmbar aufgesteckt werden
kann. Die Befestigung der Klammereinrichtung 6 am Be-
festigungsgrundkörper 13 erfolgt mittels der Schrauben
15. Zwischen dem Befestigungsgrundkörper 13 und dem
unteren Verbindungsbauteil 11 ist erfindungsgemäß die
flexible Verbindung 8 angeordnet. Diese weist in dem
gezeigten Ausführungsbeispiel eine aus elastischem
oder gummielastischem Material gebildete Manschette
9 auf. Optional können zusätzlich zur oder anstatt der
Manschette 9 auch mehrere Federn 10 vorgesehen sein.
�[0010] Am unteren Verbindungsbauteil 11 ist eine Aus-
nehmung 20 vorgesehen, in die die Nase 19 des Tun-
nelkörpers 16 einsteckbar ist. Der feste Halt zwischen
dem unteren Verbindungsbauteil 11 und dem Tunnelkör-
per 16 entsteht einerseits durch die Nase 19 und ande-
rerseits über Permanentmagnete 18 in Verbindung mit
Positionierstiften 17. Diese sichern den Tunnelkörper 16
gegen Verschub ab und halten ihn damit in Arbeitsstel-
lung. Im Tunnelkörper 16 ist ein Tunnel 3 mit schlitzartiger
Öffnung entlang seiner Längserstreckung vorgesehen,
in dem die Rakelrolle 2 geführt ist. Grundsätzlich können
unterschiedlichste Rakelrollen, insbesondere mit ver-
schiedenen Durchmessern, verwendet werden. Eine
günstige Variante ist in Form einer sogenannten Durch-
flutungsrakel in der WO 02/07900 A1 geschildert.
�[0011] Der Tunnelkörper 16 mit dem Tunnel 3 ist als
Wechselteil ausgebildet, um dem Rakelgerät verschie-
dene Rakelrollen 2 bzw. Applikationsrollen mit ge-
wünschtem Durchmesser zuordnen zu können. Die Kon-
struktion der Verbindungsstelle zwischen dem unteren
Verbindungsbauteil 11 und dem Tunnelkörper 16 ist so
gestaltet, dass der Kraftfluss, den der Farbsumpf wäh-
rend des Druckens gegen die Rakelrolle 2 bzw. Rakel-
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einrichtung ausübt, abgefangen wird. Die Fixierung der
Bauteile 11 und 16 aneinander, erfolgt, wie oben erläu-
tert, über die Nase 19 sowie die Stifte 17 und die Perma-
nentmagnete 18. Durch händischen Druck gegen die Ar-
beitsrichtung lösen sich die Haltemagnete 18 und geben
den Tunnelkörper 16 für die Reinigung oder den Wechsel
zu einer Rakelrolle 2 mit anderem Durchmesser frei.
�[0012] Die Rakelrolle 2 weist im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel magnetisierbares Material auf und ist im
Tunnel 3 eines aus Kunststoff bestehenden Tunnelkör-
pers 16 geführt. Zur Steuerung bzw. Bestimmung der
Lage der Rakeleinrichtung bzw. der Rakelrolle 2 ist eine
Reihe von Magneten 12 (Magnetlinie) vorgesehen. Die-
se sorgen sowohl für die Ausrichtung der Rakeleinrich-
tung bzw. der Rakelrolle 2 als auch für den benötigten
Anpressdruck der Rakelrolle 2 auf die Schablone 4 und
die darunter angeordnete Warenbahn 5.
�[0013] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht auf das
in den Fig. 1 bis 3 dargestellte Rakelgerät.
�[0014] Ergänzend kann vorgesehen sein, dass die zu-
mindest teilweise flexible Verbindung 8 eine Steifigkeit
aufweist, welche die Rakeleinrichtung, wenn keine wei-
teren Kräfte auf sie einwirken, im Wesentlichen parallel
zum Befestigungselement 1 hält.
�[0015] Durch die flexible Verbindung 8 ist erfindungs-
gemäß eine Relativbewegung zwischen dem am Farb-
rohr 7 angeordneten Befestigungselement 1 und der Ra-
keleinrichtung möglich. Die Rakeleinrichtung ist somit
nicht mehr zwingend, wie beim Stand der Technik be-
kannt, parallel zum Farbrohr ausgerichtet. Es ist vielmehr
eine automatische Höhen-, Seiten- aber auch Diagonal-
verstellung der Rakeleinrichtung möglich. Hierdurch wird
gewährleistet, dass über die gesamte Druckbreite hin-
weg ein sehr gleichmäßiges Druckergebnis ohne spezi-
elles Einrichten des Rakelgerätes durch den Drucker er-
reicht wird. Neben den gezeigten, sind auch andere Va-
rianten einer erfindungsgemäßen flexiblen Verbindung
denkbar.

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Aufbringen von Farbe auf eine Wa-
renbahn mit einer Schablone und einer Rakeleinrich-
tung zum Durchpressen der Farbe durch die Scha-
blone auf die Warenbahn sowie einem Befesti-
gungselement, an dem die Rakeleinrichtung, welche
eine Rakelrolle und eine Rollenführung aufweist, ge-
halten ist, wobei eine zumindest teilweise flexible
Verbindung (8), welche eine Bewegung der Rakel-
einrichtung relativ zum Befestigungselement (1) in
mindestens zwei, vorzugsweise drei, Raumrichtun-
gen zulässt, zwischen der Rakeleinrichtung und dem
Befestigungselement (1) angeordnet ist, �
dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest teil-
weise flexible Verbindung (8) zwischen der Rakel-
einrichtung und dem Befestigungselement (1) zu-
mindest teilweise elastisches oder gummielasti-

sches Material in Form einer Manschette (9) aus ela-
stischem oder gummielastischem Material aufweist,
so daß die Rakeleinrichtung relativ zum Befesti-
gungselement (1) diagonal stellbar ist.

2. Einrichtung nach Ansprüch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest teilweise flexible Ver-
bindung (8) zwischen der Rakeleinrichtung und dem
Befestigungselement (1) mindestens eine Feder
(10), vorzugsweise Schraubenfeder, aufweist.

3. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rollenführung
(16) einen in seiner Längsrichtung schlitzartig offe-
nen Tunnel (3) aufweist.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest teil-
weise flexible Verbindung (8) eine Steifigkeit auf-
weist, welche die Rakeleinrichtung, wenn keine wei-
teren Kräfte auf sie einwirken, im Wesentlichen par-
allel zum Befestigungselement (1) hält.

5. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element (1) eine Klammereinrichtung (6) aufweist,
mit der das Befestigungselement (1) lösbar auf das
Farbrohr (7) aufsteckbar ist.

6. Einrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Tunnelkörper als Rollenführung
(16) mit dem Tunnel (3) als Wechselteil ausgebildet
ist.

Claims

1. An apparatus for applying dye to a web of material
having a stencil and a doctor device for pressing the
dye through the stencil onto the web of material, a
fixing element to which the doctor device is support-
ed, wherein the doctor device comprises a doctor
roller and a roller guide, wherein an at least partially
flexible connection (8) which permits a movement of
the doctor device relative to the fixing element (1) in
at least two and preferably three directions in space
is arranged between the doctor device and the fixing
element (1), characterised in that the at least par-
tially flexible connection (8) between the doctor de-
vice and the fixing element (1) comprises at least
partially elastic material or rubber material in the form
of a sleeve (9) of elastic material or rubber material
so that the doctor device can be set diagonally rel-
ative to the fixing element (1).

2. The device according to claim 1, characterised in
that the at least partially flexible connection (8) be-
tween the doctor device and the fixing element (1)
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comprises at least one spring (10), preferably a coil
spring.

3. The device according to claim 1 or 2, characterised
in that the roller guide (16) has a tunnel (3) open
slot-�like in its longitudinal direction.

4. The device according to one of the claims 1 to 3,
characterised in that the at least partially flexible
connection (8) is of a stiffness which holds the doctor
device, when no further forces are acting thereon, in
substantially parallel relationship with the fixing ele-
ment (1).

5. The device according to one of the claims 1 to 4,
characterised in that the fixing element (1) has a
clamping device (6) with which the fixing element (1)
can be releasably fitted onto the dye pipe (7).

6. The device according to claim 3, characterised in
that a tunnel body is provided as a roller guide (16)
which is constructed as an interchangeable compo-
nent with the tunnel (3).

Revendications

1. Dispositif d’application de teinture sur une bande de
feuille avec un pochoir et un dispositif de raclage
destiné à presser la teinture à travers le pochoir sur
la bande de feuille ainsi qu’un élément de fixation
sur lequel le dispositif de raclage, lequel comprend
un rouleau de raclage et un guidage à rouleaux, est
maintenu, une liaison (8) au moins en partie flexible,
laquelle autorise un déplacement du dispositif de ra-
clage par rapport à l’élément de fixation (1) dans au
moins deux, de préférence trois directions spatiales,
est disposée entre le dispositif de raclage et l’élé-
ment de fixation (1), �
caractérisé en ce que  la liaison (8) au moins en
partie flexible comprend entre le dispositif de raclage
et l’élément de fixation (1) un matériau au moins en
partie élastique ou à gomme élastique sous forme
d’une manchette (9) en matériau élastique ou à gom-
me élastique, de sorte le dispositif de raclage peut
être positionné en diagonale par rapport à l’élément
de fixation (1).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  la liaison (8) au moins en partie flexible com-
prend entre le dispositif de raclage et l’élément de
fixation (1) au moins un ressort (10), de préférence
un ressort hélicoïdal.

3. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 2, caractérisé en ce que  le guidage à rouleaux
(16) comprend un tunnel (3) ouvert à la façon d’une
fente dans sa direction longitudinale.

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que  la liaison (8) au moins
en partie flexible comprend une résistance, laquelle
maintient le dispositif de raclage sensiblement pa-
rallèle à l’élément de fixation (1) lorsque aucune
autre force n’agit sur celui-�ci.

5. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que  l’élément de fixation
(1) comprend un dispositif de serrage (5), avec le-
quel l’élément de fixation (1) peut être monté de ma-
nière amovible sur le tube de teinture (7).

6. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce qu’ un corps de tunnel (16) comme guidage à rou-
leaux est conçu avec le tunnel (3) comme pièce rem-
plaçable.
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